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-1- 10 Dann machte er den Tisch aus Akazienholz, zwei
Ellen lang, eine Elle breit und anderthalb Ellen hoch. 11
Und er überzog ihn mit reinem Gold und brachte ringsum
eine goldene Leiste an. 12 Und er machte ringsum eine
Einfassung von einer Handbreite, und er machte für diese
Einfassung ringsum eine goldene Leiste. 13 Dann goss er
vier goldene Ringe und befestigte die Ringe an den vier
Ecken, bei seinen vier Beinen. 14 Dicht an der Einfassung
waren die Ringe als Halterungen für die Stangen, so dass
man den Tisch tragen konnte. 15 Dann machte er die
Stangen aus Akazienholz und überzog sie mit Gold, so
dass man den Tisch tragen konnte. 16 Und er machte die
Geräte, die auf dem Tisch stehen sollten, die
dazugehörigen Schüsseln, Schalen und Becher und die
Kannen, mit denen das Trankopfer gespendet wird, aus
reinem Gold. 
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-2- 17 Dann machte er den Leuchter aus reinem Gold. Als
getriebene Arbeit aus einem Stück machte er den Leuchter,
seinen Fuss und seinen Schaft, seine Kelche, Knäufe und
Blüten. 18 Und sechs Arme gingen von seinen beiden
Seiten aus, drei Arme des Leuchters auf der einen Seite
und drei Arme des Leuchters auf der anderen Seite. 19 Drei
mandelblütenförmige Kelche waren an dem einen Arm, mit
Knauf und Blüte, und drei mandelblütenförmige Kelche an
dem anderen Arm, mit Knauf und Blüte. So war es bei den
sechs Armen, die von dem Leuchter ausgingen. 20 Und am
Leuchter waren vier Kelche, mandelblütenförmig, Knäufe
und Blüten: 21 ein Knauf unter dem ersten Paar seiner
Arme, ein Knauf unter dem zweiten Paar seiner Arme und
ein Knauf unter dem dritten Paar seiner Arme, bei allen
sechs Armen, die von ihm ausgingen. 22 Ihre Knäufe und
ihre Arme waren aus ihm herausgearbeitet, das Ganze aus
einem Stück von reinem Gold getrieben. 23 Dann machte
er seine sieben Lampen, die dazugehörigen Dochtscheren
und Pfannen, aus reinem Gold. 24 Aus einem Talent reinen
Goldes machte er ihn und alle dazugehörigen Geräte. 
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-3- 25 Dann machte er den Räucheraltar aus Akazienholz,
eine Elle lang und eine Elle breit, viereckig, und zwei Ellen
hoch. Seine Hörner waren aus einem Stück mit ihm. 26 Und
er überzog ihn mit reinem Gold, seine Platte und seine
Wände ringsum und seine Hörner, und brachte ringsum
eine goldene Leiste an. 27 Auch zwei goldene Ringe
brachte er unterhalb seiner Leiste an, auf seinen beiden
Seiten, an seinen beiden Seitenwänden, als Halterungen für
Stangen, so dass man ihn damit tragen konnte. 28 Und die
Stangen machte er aus Akazienholz und überzog sie mit
Gold. 29 Und er machte das heilige Salböl und das reine,
wohlriechende Räucherwerk, wie es ein Salbenmischer
macht. 
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-4- 38:1 Dann machte er den Brandopferaltar aus
Akazienholz, fünf Ellen lang und fünf Ellen breit, viereckig,
und drei Ellen hoch. 2 Und er machte ihm Hörner an seinen
vier Ecken - aus einem Stück mit ihm waren seine Hörner -
und überzog ihn mit Bronze. 3 Und er machte alle
Altargeräte: die Töpfe, Schaufeln und Sprengschalen, die
Gabeln und Pfannen. Alle dazugehörigen Geräte machte er
aus Bronze. 
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-5- 4 Und er machte für den Altar ein Gitter, ein Netzwerk
aus Bronze, unter seiner Einfassung von unten her bis zur
halben Höhe. 5 Und er goss vier Ringe an die vier Ecken
des Bronzegitters als Halterungen für die Stangen. 6 Dann
machte er die Stangen aus Akazienholz und überzog sie mit
Bronze. 7 Und er führte die Stangen durch die Ringe an den
Seiten des Altars, so dass man ihn damit tragen konnte. Als
einen hohlen Bretterkasten machte er ihn. 
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-6- 8 Dann machte er das bronzene Becken und sein
bronzenes Gestell aus den Spiegeln der diensttuenden
Frauen, die am Eingang des Zelts der Begegnung Dienst
taten. 9 Und er machte den Vorhof: für die Südseite, nach
Süden hin, die Behänge des Vorhofs aus gezwirntem,
feinem Leinen, hundert Ellen lang, 10 dazu zwanzig Säulen
mit zwanzig Sockeln aus Bronze, die Nägel und die
Querstangen der Säulen aus Silber; 11 für die Nordseite
hundert Ellen, dazu zwanzig Säulen mit zwanzig Sockeln
aus Bronze, die Nägel und die Querstangen der Säulen aus
Silber; 
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-7- 12 für die Westseite Behänge von fünfzig Ellen, dazu
zehn Säulen mit zehn Sockeln, die Nägel und die
Querstangen der Säulen aus Silber; 13 und für die Ostseite,
nach Sonnenaufgang, fünfzig Ellen, 14 Behänge von
fünfzehn Ellen für die eine Seite mit ihren drei Säulen und
den drei Sockeln, 15 und ebenso für die andere Seite, zu
beiden Seiten des Vorhoftors, Behänge von fünfzehn Ellen
mit ihren drei Säulen und den drei Sockeln. 16 Alle
Behänge des Vorhofs ringsum waren aus gezwirntem,
feinem Leinen. 17 Und die Sockel für die Säulen waren aus
Bronze, die Nägel und die Querstangen der Säulen aus
Silber und der Überzug ihrer Köpfe aus Silber, und sie
selbst waren mit Querstangen aus Silber verbunden, alle
Säulen des Vorhofs. 18 Die Decke für das Tor des Vorhofs
aber war bunt bestickt, aus blauem und rotem Purpur,
Karmesin und gezwirntem, feinem Leinen, zwanzig Ellen
lang und, der Breite einer Stoffbahn entsprechend, fünf
Ellen hoch, genau wie die Behänge des Vorhofs. 19 Und
ihre vier Säulen mit den vier Sockeln waren aus Bronze,
ihre Nägel aus Silber, und auch der Überzug ihrer Köpfe
und ihre Querstangen waren aus Silber. 20 Alle Pflöcke für
die Wohnung und für den Vorhof ringsum aber waren aus
Bronze.
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-Maftir- 11 Und der EWIGE redete zu Moscheh und sprach:
12 Wenn du die Israeliten zählst, die gemustert werden, soll
jeder dem EWIGEN ein Lösegeld für sein Leben geben,
wenn man sie mustert. Dann wird keine Plage über sie
kommen, wenn man sie mustert. 13 Dies sollen sie geben,
jeder, der zur Musterung antritt: einen halben Schekel nach
dem Schekel des Heiligtums, zwanzig Gera der Schekel,
einen halben Schekel als Abgabe für den EWIGEN. 14
Jeder, der zur Musterung antritt, der zwanzig Jahre alt ist
oder älter, soll die Abgabe für den EWIGEN entrichten. 15
Der Reiche soll nicht mehr und der Arme nicht weniger als
einen halben Schekel geben, wenn ihr die Abgabe für den
EWIGEN entrichtet, um für euer Leben Sühne zu erwirken.
16 So nimm das Sühnegeld von den Israeliten, und
verwende es für den Dienst am Zelt der Begegnung. Und es
soll vor dem EWIGEN die Erinnerung an die Israeliten wach
halten, um Sühne zu erwirken für euer Leben.
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